
Ansprechpartner bei den Kreisstellen
der Ärztekammer Nordrhein

Aachen 0241/ 708742 Frau Wirsen
0241/ 709041 TELEFAX

Bonn 0228/ 98989-16 Frau Knierim
0228/ 98989-18 TELEFAX

Düren 02421/ 975311 Frau Wiesel
02421/ 975342 TELEFAX

Düsseldorf 0211/ 1640525 Frau Brunner
0211/ 1640403 TELEFAX

Duisburg 0203/ 37806 - 126 Frau Will
0203/ 37806 - 129 TELEFAX

Essen 0201/ 2424-126 Frau Fuchs
Frau Sunderbrink

0201/ 2424-167 TELEFAX

Kleve 02821/ 21282 Frau Hellwig
02821/ 23312 TELEFAX

Köln 0221/ 72009 - 06 Frau Schönfisch/
Frau Sander

0221/ 731775 Frau Züchner
0221/ 724066 TELEFAX

Krefeld 02151/ 371033/53 Frau Potrikus
02151/ 392810 TELEFAX

Leverkusen 0214/ 45074 Frau Flocke
0214/ 403109 TELEFAX

Mönchengladbach 02166/ 22345 Frau Janßen
02166/ 25121 TELEFAX

Mülheim 0208/ 805534 Frau Krämer
0208/ 856543 TELEFAX

Neuss 02131/ 23464 Frau Ayvali
02131/ 28204 TELEFAX

Oberhausen 0208/ 805534 Frau Strobel
0208/ 856543 TELEFAX

Oberbergischer Kreis 02261/ 28639 Frau Dunkel
02261/ 29564 TELEFAX

Solingen 0212/ 12035 Frau Rehmhaus
0212/ 207657 TELEFAX

Wesel 02841/ 16137 Frau Scholz
02841/ 24841 TELEFAX

Wuppertal 0202/ 453377 Frau Weidemann
0202/ 445420 TELEFAX

Lehrstellen ’96: 
Aufruf der Ärztekammer

Nordrhein

Prof. Dr. Jörg Hoppe Dr. Arnold Schüller
Präsident Vizepräsident

Sehr geehrte Frau Kollegin,
Sehr geehrter Herr Kollege,

noch immer sind in unserem Kammerbereich zahl-
reiche junge Menschen ohne Lehrstelle. Wie uns die
Arbeitsämter berichten, befinden sich darunter viele
Interessentinnen für den Beruf der Arzthelferin, einen
Beruf, der mit dem Arztberuf eng verbunden und aus
dem Alltag unserer Praxen nicht wegzudenken ist.

Wir wissen, daß sich die Vertragsärzteschaft auf-
grund der Gesundheitsreformgesetzgebung derzeit in
einer durch Einkommenseinbußen gekennzeichneten
schwierigen Lage befindet.

Dennoch bleibt die Arzthelferin eine für die Arzt-
praxis unverzichtbare Verstärkung, und nur durch
kontinuierliche Ausbildungsbemühungen werden wir
auf Dauer genügend qualifizierte Kräfte zur Verfü-
gung haben. Darüber hinaus ist es eine bildungs- und
gesellschaftspolitische Aufgabe von hohem Rang, der
jungen Generation die Integration in das Arbeitsleben
zu ermöglichen.

Mit der Initiative „Ausbildungskonsens NRW“ wol-
len unter anderem die Landesregierung, Gewerk-
schaften, Arbeitgeberverbände, Industrie- und Han-
delskammern sowie Handwerkskammern dazu beitra-
gen, daß jeder junge Mensch in NRW, der eine
Lehrstelle sucht, diese auch findet.Wir hoffen, daß die
nordrheinische Ärzteschaft wie in den vergangenen
Jahren ihren Beitrag hierzu leistet.

Wir rufen daher alle Kolleginnen und Kollegen auf,
zu überdenken, ob sie in diesem Jahr noch eine
Lehrstelle zur Verfügung stellen können. Kommen Sie
zu einem positiven Ergebnis, wenden Sie sich bitte an
eine der rechts aufgeführten Kreisstellen der Ärzte-
kammer Nordrhein.

Mit bestem Dank und freundlichen kollegialen
Grüßen

Prof. Dr. Jörg Hoppe Dr. Arnold Schüller
Präsident der Vizepräsident der
Ärztekammer Nordrhein Ärztekammer Nordrhein
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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

Anmeldeschlußtermin für
Weiterbildungs-Prüfungen

Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 26./27. Februar 1997. 

Anmeldeschluß: Mittwoch, den 15. Januar 1997

Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 1997 und alle regulären Termine werden wir im folgenden
Heft (Dezember 1996) veröffentlichen. ÄKNo


